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Herzlich Willkommen 
im  

Forum 5  





4 Leistungen der Schulsozialarbeit Wiesbaden

Leistung 1: 

3 Stufenmodell
an 4 Haupt-,6 Gesamt- und 3 Förderschulen
für Schüler/-innen Klasse 5-10

Leistung 2:

Kompetenz-Entwicklungs-Programm
für Schüler/-innen der Klassen 8-9

Leistung 3:

Kompetenzagentur Wiesbaden
für  benachteiligte Jugendliche

Leistung 4:  

Koordinierungsstelle im Übergang Schule-Beruf  
für Jugendliche in Berufsvorbereitung

51.5101
Abteilung Schulsozialarbeit



 

Einzelfall - 
arbeit 

 
Freizeitangebote, Freizeiten 
Gruppenarbeit, Stadtteil- 
arbeit , Systematische Hilfen 
im Übergang Schule-Beruf 

Klassenbetreuung 

Koordination KlassenlehrerInnen 

3 

2 
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    Stufe                    Leistungen                       Zielgruppen    Interventions - 
                                                                                                 ebene  

Einzelne 

SchülerInnen 

Kompensation 

 Bestimmte 

Schüler-
Innen 

Kompensation 

und  
Prävention 

Alle  
SchülerInnen 

Prävention 

Stufenmodell der Schulsozialarbeit Wiesbaden

an 4 Hauptschulen und 6 Integrierten Gesamtschulen und 3 Förderschulen für Lernhilfe

•Basis ist die alltägliche Kooperation von Schulsozialarbeiter/-innen und Lehrer/-innen

51.510101
Schulsozialarbeit an Haupt- und 
Gesamtschulen in Wiesbaden



Bausteine zur Entwicklung  der         
sozialen Kompetenzen 
(v.a. im Klassenverband)   

Legende:
GQ: Grundqualifizierung im Arbeitsfeld
SKT: Soziale Kompetenz -Trainings
FU / FK: Förderunterricht / Förderkurs
BO: Berufsorientierung                                          * Je nach Schule unterscheiden sich die Zeiten der Praktika

in Gruppen
nach indiv.

Förderbedarf

für
Ü-Typ

A / B / C

für
Ü-Typ
C / D

Standard-Leistungen der Schulsozialarbeit nach Stufenmodell

Stufe 1: Klassenbetreuung / Stufe 2: Gruppenangebote / Stufe 3: Einzelfallarbeit
Kl.  5 - 10

Kl.9

Kl.8

1. Halbjahr, 01.08.

Kl.7

Schule Kooperation Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeit Wiesbaden 18.05.2012Kompetenz-Entwicklungs-Programms (KEP)
im Übergang Schule-Beruf

Zeitstrahl der Angebote in den Jahrgängen 7,8 und 9 in paralleler Abfolge im Schuljahr für ca. 1800 Schüler/-innen 

- Schülerprofilbogen
- Eltern- /Schüler –

Planspiel 
Bewerbung 

HSA-
Projekt-
prüfung

in Gruppen
nach indiv.

Förderbedarf

BO SKT GQ

SKT
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Berufsberatung 
fortlaufend

Praktikum + 
Auswertung*

Praktikum + 
Auswertung*

für
Ü-Typ
A / B

BO

2. Halbjahr, 01.02.

für
Ü-Typ

B / C / D

FK

Feststellung der 
Kompetenzen :

Gespräch

Bausteine zur Entwicklung  der         
sozialen Kompetenzen 
(v.a. im Klassenverband)   

Bewerbungen fortlaufend
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Kompetenzagentur        Wiesbaden,        

für
Ü-Typ

A / B / C

Berufswahl-
test

Berufs-
Orientierungs-

Wochen*

(i.V. m. BOP)

Teamtag 
Kompetenzfeststellung

Drachenboot

Vermittlung 
i.V.mit: 

Wirtschaft, 
AGT, AfA

Kompetenzagentur Wiesbaden
JUGEND STÄRKEN : Aktiv in der Region: Koordinierungsstelle im Übergang Schule-Beruf

Schulsozialarbeit im Berufsschulzentrum



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

51.510101
Schulsozialarbeit an Haupt- und 
Gesamtschulen in Wiesbaden

www.wiesbaden.de
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Auch für Kommunen gilt: Wettbewerb beflügelt. 

 

Das IHK-Qualitätszeichen: 

„Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und 

Führungskräfte“  
 

Eine Initiative des IHK-Forums Rhein-Main 

 

3. Demografiekongress FrankfurtRheinMain 

am 5. März 2013 in der IHK Frankfurt am Main 
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Agenda 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

 Was geht „Wirtschaft“ das an? 

 Die Auszeichnung: Was? Warum? 

Mit welchem Nutzen? 

 Die Spielregeln 

 Wie geht‘s weiter? 
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100.000 Fachkräfte fehlen in Hessen 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 
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Was geht „Wirtschaft“ das an? 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

 Metropolregion FRM als attraktiver Wohnort 

 Willkommenskultur etablieren 

 Fachkräfte binden 
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Die Auszeichnung: 

Was? Warum? Mit welchem Nutzen? 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

Was ist das Qualitätszeichen? 

 Dialog mit Wirtschaft 

 Strategisches Instrument 

 Nachhaltige Strategien für (Neu-)Bürger 
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Die Auszeichnung: 

Was? Warum? Mit welchem Nutzen? 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

Die Ziele 

 Ankommen ohne bürokratische Hürden  

 Eine gelebte Willkommenskultur etablieren  

 

Unsere Vision 

In der Metropolregion FrankfurtRheinMain sind in- und 

ausländische Fach- und Führungskräfte willkommen und 

finden das Angebot, das ihren Bedürfnissen entspricht. 
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Die Auszeichnung: 

Was? Warum? Mit welchem Nutzen? 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

Nutzen für die Kommunen 

 Strategische Analyse 

 Entwicklung einer Strategie zur künftigen 

Fachkräftesicherung 

 Vernetzung von Politik, Verwaltung und IHK 

 Urkunde und Logo für das kommunale 

Standortmarketing 
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Von der Idee bis zur Auszeichnung 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

1. Anforderungen/Bedürfnisse der Fachkräfte 

recherchieren 

 

 Befragung von Personalverantwortlichen 

(schriftliche Unternehmensbefragung) 

 Interviews mit ausländischen Fachkräften in 

südhessischen Unternehmen 

 Interview mit einer Relocation-Agency  
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Von der Idee bis zur Auszeichnung 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

2. Angebote der Kommunen 

analysieren 

 
 Zwei Pilotkommunen 

(Bensheim und Groß-Gerau) 

 Vorhandene und potenzielle 

Angebote für Neubürger 

recherchieren (Workshops 

mit Amtsleitern) 

Groß-Gerau im Mai 2011 
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Von der Idee bis zur Auszeichnung 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

3. Erstellung der 

Spielregeln und des 

Prüfbogens  

 

4. Entwicklung der 

Kommunikationsmittel 
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Von der Idee bis zur Auszeichnung 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

 

5. Auditierung der beiden 

Pilotkommunen 

 

6. Verleihung der 

Zertifikate an die 

Pilotkommunen und 

Öffnung für weitere 

Kommunen 
 

Bürgermeister Herrmann (Bensheim) und Bürgermeister Sauer 

(Groß-Gerau) mit dem Präsidenten der IHK Darmstadt Dr. Bach am 

08.03.2012. 
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Die Auszeichnung:  

Spielregeln und Prüfbogen 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

 Alle Ober-, Mittel- und 

Unterzentren in FRM 

können die Auditierung 

bei „ihrer“ IHK 

beantragen. 

 Die Auszeichnung wird 

für drei Jahre verliehen 

und ist für die 

Kommunen kostenfrei. 
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Die Auszeichnung:  

Spielregeln und Prüfbogen 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

 Der Prüfbogen gliedert sich in 

6 Handlungsfelder mit insg. 

30 Fragen. 

 Die Fragen werden 

unterschiedlich gewichtet. 

 Die Kommune muss 

mindestens 70 % der 

Gesamtpunktzahl (=101) 

erreichen  mindestens 71 

Punkte. 
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Die Auszeichnung:  

Spielregeln und Prüfbogen 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 
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Die Auszeichnung:  

Spielregeln und Prüfbogen 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

• Die erfolgreich geprüften 

Kommunen erhalten ein 

Logo mit umfassenden 

Nutzungsrechten und eine 

Urkunde. 

• Auf Wunsch erhalten sie 

auch ein Schild für den 

Eingangsbereich des 

Rathauses. 
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Die Auszeichnung:  

Spielregeln und Prüfbogen 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

 

Alle Informationen, Unterlagen und 

Ansprechpartner finden Sie auf der Homepage 

 

www.ausgezeichneter-wohnort.de  

 

http://www.ausgezeichneter-wohnort.de/
http://www.ausgezeichneter-wohnort.de/
http://www.ausgezeichneter-wohnort.de/
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Wie geht‘s weiter? 

IHK-Qualitätszeichen „Ausgezeichneter Wohnort für Fach- und Führungskräfte“ 

Jetzt sind Sie 

dran! 

 

Wir freuen uns auf  

Ihre Anträge! 



Integration südeuropäischer Fachkräfte 

am Beispiel  

des deutschen Pflegebereichs 

Beschreibung des Integrationsprozesses 



www.comsense-consulting.de 

Zielsetzungen der Kooperation 

Das Unternehmen/der Betrieb hat einen schnellen, unkom-

plizierten Zugang zu sehr gut ausgebildeten Fachkräften. 

Die fachliche Qualifikation wird durch gezielte und kunden-

spezifische Entwicklung der persönlich-sozialen und 

kommunikativen Kompetenzen ergänzt. 

Es entsteht eine langfristige, loyale 

Partnerschaft zwischen Kandidaten 

und Unternehmen, die von gegen- 

seitiger Wertschätzung und Zufrie- 

denheit geprägt ist. 



www.comsense-consulting.de 

Der Integrationsprozess 

Talente finden 
und matchen 

Vorbereitung und 
Spracherwerb 

Integration und 
persönliche Entwicklung 

Bedarfs-
ermittlung 

Identifi-
kation 

Matching, 
Vorstellung 

Sprach- und 
Integrations-
camp 

Vertragliches, 
Organisation 

Vertiefung 
der Sprache 

Integrations-
begleitung, 
Coaching 

im Herkunftsland in Deutschland 

Eine grafische Übersicht des gesamten Integrationsprozesses, deren 
einzelne Elemente in der Folge näher beschrieben werden: 



www.comsense-consulting.de 

Bedarfsermittlung / Briefing 

Briefing durch Auftraggeber: 

Anforderungsprofil bzgl. fachlicher und persönlich-sozialer Kompetenzen 

genaue Aufgabenstellung, Einbindung in Hierarchie, Vergütung 

Definition der Sprachkenntnisse und Schwerpunkte für den Spracherwerb 

Teamzusammensetzung ggf. kulturelle Besonderheiten (OCAI) 

Vorabinformationen: 

Möglichkeit der Einarbeitung, Unterstützung und eines Mentorings 

Festlegung der Ansprechpartner (für Kandidaten und comsense) 

Zeitplan und wiederkehrender Bedarf (mittel- und langfristig) 

Möglichkeit der Unterkunft (Wohn- und Lerngemeinschaften) 



www.comsense-consulting.de 

Personalbeschaffungsphase 

Unser Kandidatenpool wird kontinuierlich gemäß allgemeiner und bekannter 

Anforderungsprofile gefüllt. 

Das Personalmarketing wird von lokalem Fach- 

personal in den Niederlassungen im Herkunfts- 

land (Spanien, Griechenland, Serbien) unter 

Verwendung aller gängigen Methoden 

durchgeführt. 

Dazu gehören u.a. Online-Jobbörsen, nationale 

Arbeitsbehörden, EURES, Goethe Institute, Universitäten, Fachverbände, 

Zeitungen, Bewerbermessen, soziale Netzwerke, Werbeveranstaltungen 

sowie Public Relations in TV, Radio und Zeitschriften mit redaktionellen 

Inhalten je nach nationalen Spezifika 

Das Bewerbungsmanagement erfolgt ebenfalls durch lokale Kräfte vor Ort. 



www.comsense-consulting.de 

Identphase 

In der Identphase findet eine erste Auswahl geeigneter Kandidaten sowie die 

Konkretisierung des Kompetenzprofils statt: 

Prüfung und Bewerten der Bewerbungsunterlagen 

Vorabinterviews der geeigneten Kandidaten durch 

Psychologen aus dem Heimatland  

Durchführung eines u.a. im medizinisch-pflegerischen 

Bereich erprobten stärken- und  

kompetenzdiagnostischen Test- 

verfahrens (LIFO® KODE®) und dessen Auswertung 

Zweitinterview unter Verwendung der Auswertungsergebnisse und der 

Beobachtungen der Psychologen 

Feststellung der Integrations- und Spracherwerbsfähigkeit, der zeitlichen 

und lokalen Verfügbarkeit sowie spezieller Fachqualifikationen 

Erstellung von Kandidatenlisten und Profile 



www.comsense-consulting.de 

Kandidaten-Matching 

Unsere Experten finden die auf die spezifischen Anforderungsprofile 

passenden Talente und stellen sie den Kunden vor. 

Abgleich des Anforderungsprofils vom Kunden 

mit potenziell passenden Kandidatenprofilen 

unter Verwendung aller gewonnenen Informa- 

tionen und Erkenntnisse 

Der Kunde erhält sowohl die passenden Profile 

als auch die  Auswertungen, um eine Auswahl 

treffen zu können. 

Mit ausgewählten Kandidaten werden der zeitliche Rahmen des Sprach-

erwerbs und der Arbeitsaufnahme abgestimmt. 

Daraufhin schließen die Kandidaten einen Vorvertrag mit comsense, in 

dem das weitere Vorgehen sowie Rechte und Pflichten geregelt sind. 



www.comsense-consulting.de 

Sprach- und Integrationscamp 

Nach Antragsgewährung durch die zuständige ZAV werden die Kandidaten zur 

vierwöchigen Vorbereitung in das Trainingscenter auf Mallorca eingeladen. 

Dort findet u.a. statt: 

Spracherwerb im Rahmen des passgenauen Trainings mit einem Sprachcoach unter 

Verwendung moderner Lehrmethoden und durch intensive Exposition zur deutschen 

Sprache im Camp 

 (Der Sprachkurs umfasst 170 Stunden. Das Ziel ist der  Abschluss A1 + Integrationsniveau) 

Optimale Vorbereitung durch ergänzende Praktika in einem deutschen Pflegeheim auf 

Mallorca und regelmäßige Gesprächsrunden mit deutschen Rentnern im Camp 

Vorbereitung auf Deutschland hinsichtlich kultureller Unterschiede im Arbeitsalltag und 

Besonderheiten des deutschen Gesundheitswesens 

Begleitung des Kurses durch Psychologen vor Ort, die die Kandidaten als Ansprechpartner 

vom Interview bis zum Coaching in Deutschland begleiten 

Der Auftraggeber hat die Möglichkeit im Camp, die Kandidaten per Videoanruf 

oder durch persönlichen Besuch kennenzulernen. 



www.comsense-consulting.de 

Vertragliches und Organisation 

Nach Absolvierung des Sprach- und Integrationscamp erhält der Kandidat 

vom Auftraggeber einen Arbeitsvertrag als Pflegehelfer. Dieser enthält 

eine Klausel, die die Eingruppierung als examinierte Pflegekraft vorsieht, 

sobald ein entsprechender Spracherwerbsnachweis B1 (Hessen) bzw. B2 

erbracht wurde. 

 Der Arbeitsvertrag regelt ebenfalls eine Freistellung von Arbeitspflichten 

zum Zwecke des Spracherwerbs in Deutschland (10 Std./W., 6 Monate). 

comsense unterstützt die Kandidaten bei der Organisation einer Unter-

kunft sowie bei der Erledigung von Meldeformalitäten, Krankenkasse, 

Sozialversicherung etc. 



www.comsense-consulting.de 

Ausbau von Sprache 

Um so schnell wie möglich die jobspezifische und erforderliche Sprachkenntnis zu 

erlangen, bedarf es eines intensiven Trainings neben der Arbeit: 

Bei Ankunft in Deutschland erfolgt ein zweiwöchiger Vollzeit-Sprachkurs, der 70 

Stunden umfasst. Zudem findet eine Integrationsbegleitung durch einen 

Integrations- und Lerncoach von comsense statt. 

Danach beginnt das wöchentliche Sprachtraining (inhouse): 4x3 Stunden an 

Arbeitstagen plus 6 Stunden am Samstag. (440 Stunden) Davon wöchentliche 

Freistellung des Arbeitgebers in Höhe von 10 Wochenstunden 

Verwendung des Curriculum Deutsch für den Pflegeberuf 

Regelmäßige Reflexion des Lern- und Integrationserfolgs durch Sprachcoach, 

Integrationscoach und Vorgesetzten; 360°-Feedback 

Vorbereitung und Organisation der B + Pflege-Deutschprüfung durch TELC 

Weitere Unterstützung des eigenverantwortlichen Lernens z.B. durch Blended 

Learning Angebote, „Tell me more“ (durch VHS empfohlen) etc. 



www.comsense-consulting.de 

Integrationsbegleitung 

Innerhalb der ersten sechs Monate begleitet comsense die Kandidaten durch 

unterschiedliche Angebote. Diese sollen einerseits Sicherheit und Zutrauen 

aufbauen und andererseits die aktive Weiterentwicklung fördern. 

Einführungsgespräch mit dem Kandidaten, 

dem Integrationscoach und den Vorgesetzten 

am Arbeitsplatz 

Monatliche Abstimmungsrunden zwischen Inte- 

grationscoach, Kandidaten und Vorgesetzten 

Drei Coachinginterventionen innerhalb der sechs 

Monate zur Reflexion individueller Herausforderungen und Erfolge sowie 

der Einarbeitung in den Arbeitsalltag und des Teams 

Der Coach als Bindeglied zwischen den Beteiligten (sofern gewünscht) 

Bei Problemen: Psychologe als Ansprechpartner für die Kandidaten im 

Herkunftsland telefonisch und per Videoanruf erreichbar 

 



www.comsense-consulting.de 

Fragen? 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

Bei zusätzlichem Informationsbedarf stehen wir Ihnen an unserem Stand 

der comsense GmbH vor dem Plenarsaal im II. Stock zur Verfügung. 

 

comsense GmbH  

Kurt-Schumacher-Str. 12 

65760 Eschborn 

info@comsense-consulting.de 

Tel. 06196-7694-933 

 

comsense - Ihr Partner für mittel- und langfristige Personalplanung 

     Eschborn – Hamburg – Bonn – Berlin – Palma de Mallorca - Thessaloniki 

mailto:sonntag@comsense-consulting.de
mailto:sonntag@comsense-consulting.de
mailto:sonntag@comsense-consulting.de
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Forum 5: Kommunen 

 

Welche Maßnahmen brauchen unsere Kommunen? 

 

 

 

 

 

 

Impulsreferat zum Thema: 

Ergebnisse und Erkenntnisse aus der Demografiestudie  

unserer Verwaltung 

Sylvia Raquet-Hohmann 
Personalentwicklung Stadt Eschborn 
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Twittern Sie 
mit! 

#demoko 


